




»Ein Schaf fürs Leben« 
Theater Poetenpack 

von Maritgen Matter

Das reich illustrierte Kinderbuch der niederländischen Autorin wurde vielfach mit 
Preisen ausgezeichnet. Das Theater Poetenpack setzt es nun in ein Theaterspiel 
für Kinder ab vier Jahren um. Die liebevoll und spannend erzählte Fabel handelt 
von einer außergewöhnlichen Beziehungsgeschichte zwischen einem naiven Pro-
vinzschaf und einem hungrigen Wolf.

In einer kalten Winternacht trifft der Wolf das Schaf und überredet es, mit ihm 
auf eine Schlittenfahrt zu gehen. Mit Stil und fernab von Zeugen möchte er es 
verspeisen. Doch die Reise durch die Nacht entwickelt sich zu einem Abenteuer, 
in dessen Verlauf der Wolf Sympathie für das Tier entwickelt, das er eigentlich 
fressen will. 

Wenn der Wolf am Ende das Schaf fortschickt, vermittelt die Geschichte ein-
fühlsam und für Kinder verständlich die Erkenntnis, dass mit Respekt vor den 
Eigenheiten des Anderen Freundschaft und Vertrauen möglich sind, auch wenn 
man nicht zueinander passt.

Credits:
SpielerInnen: Jana Kühn, Andrea Seitz / Musiker: Arne Assmann /                                  
Regie: Dorothea Miriam Endfellner

 © Teo Vadersen

Kontakt
Theater Poetenpack e.V.
Katharina Dembski

Mobil: +49 176 452 98 974
k.dembski@theater-poetenpack.de
www.theater-poetenpack.de

Technische Bedarfe/ Zusatzinfo:
•	 Für das Gastspiel anreisende Personen: 3 KünstlerInnen und  
	 1 Techniker.
•	 Weitere technische Angaben/ Technical Rider auf Anfrage 
	  gerne erhältlich.

ab 4 Jahren Dauer: 60 min Darstellende: 3



»FAUST« Theater Poetenpack 

von Johann Wolfgang von Goethe	
Themenkomplex: Schuld und Verantwortung, Gut und Böse

„Faust“, der deutsche Klassiker schlechthin, erzählt von einem, der alles gelernt 
hat und nichts fühlen kann. Der nach Erkenntnis strebt und sich nicht mit der 
Begrenztheit des menschlichen Verstandes abfinden kann. Das ruft Mephisto 
auf den Plan. Alles, was ein Teufel heranschaffen kann, legt er Faust zu Füßen. 
Faust braucht nur zuzugreifen.
Aus der Suche nach dem Sinn wird ein abenteuerlicher Trip, der eine Spur der 
Verwüstung zurücklässt: die aufrichtig liebende Margarete und ihre ganze Familie 
fallen dem Größenwahn Fausts zum Opfer. Ist er in der Lage, die Verantwortung 
für seine Taten zu übernehmen? Oder sieht er immer nur sich?

Jugendliche ab der 9. Klasse sind eingeladen, sich anhand der Faust-Geschichte 
die Frage zu stellen: Wie wähle ich aus der unendlichen Vielfalt der Lebensmög-
lichkeiten die richtige für mich aus? Wie vermeide ich, dass sich mein Leben eines 
Tages wie eine Aneinanderreihung verpasster Chancen anfühlt? Und muss ich 
eigentlich immer die Verantwortung für mein Handeln übernehmen? - Neben der 
Kommentarrolle können sie beim Osterspaziergang, in der Hexenküche oder bei 
der Walpurgisnacht spielerisch mit dem Ensemble verschmelzen.

Zu dieser Inszenierung wird ein partizipativer Zusatzworkshop angeboten: das 
theaterpädagogische Programm „Theater als Erfahrungsraum“. 

Credits:
SpielerInnen: Andreas Hueck, Justus Carrière, Clara Schoeller, Gislén Engel-
mann, Willi Händler / Ralf Bockholdt, Felix Isenbügel / Musik & Komposition: 
Arne Assmann / Regie: Kai O. Schubert / Ausstattung: Patricia Wlaczak / Drama-
turgie: Frank Martin Widmaier

 © Rüdiger Böhme

Kontakt
Theater Poetenpack e.V.
Katharina Dembski

Mobil: +49 176 452 98 974
k.dembski@theater-poetenpack.de
www.theater-poetenpack.de

Technische Bedarfe/ Zusatzinfo:
•	 Anreisende Personen (Gastspiel): 7 KünstlerInnen, 2 Techniker.
•	 Anreisende Personen (Workshop): 2 WorkshopleiterInnen.
•	 Weitere technische Angaben/ Technical Rider auf Anfrage  
	 gerne erhältlich.

ab 9. Klasse Dauer: 2 h 50, mit Pause Darstellende: 7



»NATHAN DER WEISE« 
Theater Poetenpack 

von Gotthold Ephraim Lessing	
Themenkomplex: Religion und Toleranz

Lessing reagierte mit seinem letzten Werk auf die religiöse Orthodoxie und In-
toleranz seiner Zeit. Ort der Handlung ist Jerusalem um 1190, zur Zeit des dritten 
Kreuzzugs, eine Stadt, in der Christentum, Islam und Judentum direkt aufeinan-
dertreffen. Im Mittelpunkt des Stücks steht die berühmte Ringparabel, die sich 
um die Frage dreht, welche der drei großen Weltreligionen die wahre sei. Nathans 
Antwort, der zufolge keiner der monotheistischen Religionen der Vorzug gegeben 
werden kann, hat an Aktualität bis heute nichts verloren.

Jugendliche ab der 9. Klasse - unabhängig von ihrer Konfession - bekommen 
das Angebot, die Rollen der jugendlichen Muslime, Juden und Christen, die mit 
eigenen Szenen in das Stück komponiert wurden, zu übernehmen. Rituale werden 
lebendig und erlebbar: ein muslimisches Morgengebet, eine katholische Erst-
kommunion, eine jüdische Hochzeit und eine jüdische Beerdigung.

Zu dieser Inszenierung wird ein partizipativer Zusatzworkshop angeboten: das 
theaterpädagogische Programm „Theater als Erfahrungsraum“. 
.

Credits:
SpielerInnen: Stephan Schill, Marianna Linden, Clara Schoeller, Teo Vadersen, 
Gund-Anna Schick, Felix Isenbügel, Reiner Gabriel, Willi Händler / Musik: Arne 
Assmann / Regie: Andreas Hueck / Ausstattung: Janet Kirsten / Dramaturgie: 
Willi Händler / Komposition: Bardo Henning

 © Marcus Lieberenz

Kontakt
Theater Poetenpack e.V.
Katharina Dembski

Mobil: +49 176 452 98 974
k.dembski@theater-poetenpack.de
www.theater-poetenpack.de

Technische Bedarfe/ Zusatzinfo:
•	 Anreisende Personen (Gastspiel): 8 KünstlerInnen, 2-3 Bühnenhelfer/ 	
	 Techniker (vom Haus).
•	 Anreisende Personen (Workshop): 2 WorkshopleiterInnen.
•	 Weitere technische Angaben/ Technical Rider auf Anfrage  
	 gerne erhältlich.

ab 9. Klasse 2 h 50, mit Pause Darstellende: 8



»Theater als Erfahrungsraum« 
Theater Poetenpack 

Partizipatives Zusatzangebot/ Workshop	
zu den Inszenierungen »FAUST« und »NATHAN DER WEISE« zubuchbar

Was ist Theater? Ein Erfahrungsraum! Ein Raum mit eigenen Regeln, aber ohne 
starre Gesetze und Sanktionen. Diesen Raum möchten wir für Menschen öffnen, 
die bislang vielleicht erst wenig Berührungen mit diesem Medium haben. Denn 
Theater ist für alle da!

So entstand 2015 die Idee, interessierte Laien in Inszenierungen unseres Thea-
ters zu integrieren. Dabei nähern wir uns den Themen der Stücke nicht mit dem 
Kopf, sondern in allererster Linie mit dem Körper. Dies erfolgt unter fundierter 
Anleitung zweier SchauspielerInnen in einem mehrtätigen Workshop und kann 
spielerische, musikalische und chorische Elemente beinhalten. Es geht dabei 
nicht um spielerischen Perfektion, es geht um die Teilnehmenden. Sie alle wer-
den ermutigt, Parts nach ihren Möglichkeiten zu übernehmen und den Erfah-
rungsraum für sich zu nutzen, ohne sich zu exhibitionieren. 

Der Reiz und Gewinn für die Teilnehmer*innen ist nicht nur die Berührung mit 
bislang fremden Texten und Musikstücken, die Beschäftigung mit fremden Welten 
und Themen. Es ist vor allem das gemeinsame Erarbeiten, Gestalten und Erleben 
als Bestandteil einer professionellen Theaterinszenierung. 

Wichtige Info: Der Workshop ist nur in Kombination mit einem Gastspiel der 
Inszenierungen „FAUST“ oder „NATHAN DER WEISE“ vom Theater Poetenpack 
buchbar! 

Kontakt
Theater Poetenpack e.V.
Katharina Dembski

Mobil: +49 176 452 98 974
k.dembski@theater-poetenpack.de
www.theater-poetenpack.de

Technische Bedarfe/ Zusatzinfo:
•	 Anreisende Personen (Workshop): 2 WorkshopleiterInnen.
•	 Weitere technische Bedarfe auf Anfrage gerne erhältlich.

für Schulklassen Dauer: 4 Tage für: max. 20 Teilnehmende Workshopleitende: 2



Ton und Kirschen  
Wandertheater

ab 8 Jahren Dauer: 75 Min für: Raum abhängig Darstellende: 7

Die Ursprünge der meisten Märchen liegen Jahrtausende weit zurück. Sie wurden 
von Generation zu Generation weitererzählt und sind in aller Schlichtheit reich an 
Phantasie, Gewalt, rauer Gerechtigkeit und Wundern.
Märchen sind mit der Kindheit und den persönlichen Erinnerungen jedes einzel-
nen von uns verbunden. So erinnert sich Heinrich Heine in Deutschland. Ein
Wintermärchen an seine Amme, die von der Gänsemagd und dem sprechenden
Pferdekopf erzählte.
Es ist ein beruhigendes Vergnügen, immer wieder dasselbe Märchen zu hören,
das uns auf magische Weise zu einem guten Ende führt.

Ton und Kirschen möchte den Zauber, aber auch die Warnungen, die in den Mär-
chen liegen, mit Schauspiel, Musik, Tanz, Marionetten- und Maskenspiel zu einem
gemeinsamen Erlebnis mit dem Publikum erwecken, in dem der Vorstellungskraft
jedes einzelnen Zuschauers Raum gegeben wird. Und – auch das nicht Gesagte 
hat Bedeutung.

Credits:
Inszenierung & Dramaturgie: Margarete Biereye, David Johnston und Daisy 
Watkiss / Spiel: Margarete Biereye, Polina Borissova, Maximilian Friedel, David 
Johnston, Nelson Leon, Daisy Watkiss / Bühnenbild und Licht: Daisy Watkiss / 
Marionette: Nelson Leon, Daisy Watkiss / Pferd, Masken: Josephine Biereye, Pa-
trick Sims / Tongestaltung: Polina Borissova / Komposition: David Jonston und 
Polina Borissova, 3 Klavierstücke von Georges Gurdjieff

 © Jean-Pierre Estournet

Kontakt
Ton und Kirschen Wandertheater
Catherine Launay

Mobil: +49 163 8 666 215
info@catherinelaunay.com 
www.tonundkirschen.de

Technische Bedarfe/ Zusatzinfo:
•	 Am Gastspiel beteiligte Personen: 7
•	 Weitere technische Bedarfe auf Anfrage gerne erhältlich.

»ES WAR EINMAL und war auch 
nicht…« 
Theaterstück, in dem Masken, Marionetten, Schauspiel 
und Musik anhand verschiedener Märchen aus aller Welt 
miteinander vermischt werden



»CLARA Z –  
Kämpfen, wo das Leben ist« 

Triple A Theater

Schauspiel von Anja Panse	

ab 13 Jahren Dauer: 1 h 15 für: ca. 40-200 Zuschauende Darstellende: 2

Clara Zetkin wurde bekannt als Frauenrechtlerin und Kommunistin. Sie war eisern 
in ihren Prinzipien und mütterlich im Umgang mit ihren Mitmenschen. Wuss-
ten Sie, dass Clara Zetkin Mitbegründerin des Internationalen Frauentages ist? 
Oder dass sie mit einem 18 Jahre jüngeren Mann zusammenlebte? Dass sie trotz 
schwerer Krankheit geheime Friedenskonferenzen initiierte und aller Gefahr von 
der SA ermordet zu werden zum Trotz als Alterspräsidentin den Reichstag 1932 
eröffnete?
Sie war eng befreundet mit Rosa Luxemburg und Lenin. Als Politikerin setzte sie 
sich unermüdlich für Frieden und Freiheit der Völker ein und trat als entschiedene 
Kritikerin des Kapitalismus auf.
Tauchen Sie ein in das Leben dieser außergewöhnlichen Persönlichkeit, die ihren 
Kampf der Befreiung der Frau und der Arbeiterschaft widmete.

Info: Publikumsdiskussion im Anschluss an die Vorstellung, geeignet für Ge-
schichte, Politische Bildung.

Credits:
Text, Regie und Bühne: Anja Panse/ Spiel: Anna Keil als Clara Zetkin und Anja 
Panse als Rosa Luxemburg / Produktion: Triple A Theater

© Rolf Arnold

Kontakt
Triple A Theater e.V.
Anja Panse

Mobil: +49 177-4305948
contact@anjapanse.de
www.triple-a-theater.de

Technische Bedarfe/ Zusatzinfo:
•	 Für das Gastspiel anreisende Personen: 2 Spielerinnen.
•	 Ein*e Techniker*in, der*die Aufbau und Vorstellung betreut.
•	 Weitere technische Bedarfe/ Technical Rider auf Anfrage 
	 gerne erhältlich.



»PEACE FOOD oder  
Die letzte Suppe« 

Triple A Theater

Clownsstück

ab 9. Klasse Dauer: 1 h 20, anschl.  
gemeinsames Essen mit 
dem Publikum

für: ca. 40-200 Zuschauende Darstellende: 3

Ein Theatererlebnis, das Geschichte zum Leben erweckt
Im Mittelpunkt des Stücks stehen zwei Clowns, die durch die düsteren Kapitel der
Geschichte des Abendlandes navigieren. Von den biblischen Erzählungen um 
Kain und Abelüber die Grausamkeiten der Kreuzzüge, die Schrecken der Inqui-
sition und Hexenverbrennungen bis hin zu den napoleonischen Kriegen und dem 
modernen Krieg um Öl – das Stück beleuchtet die kriegerischen Konflikte der 
Menschheitsgeschichte und setzt sie in ein groteskes Licht.

Eine weise Köchin und die Frage nach dem Frieden 	  
Trotz aller Gewalt und Chaos gibt es in der Geschichte eine ruhige, besonnene 
Figur – eine weise Köchin. Mit ihrer Gelassenheit versucht sie, in der von Konflik-
ten zerrissenen Welt der Clowns ein Element des Friedens und der Liebe einzu-
bringen. Dabei kocht sie live auf
der Bühne ihre Lieblingssuppe. Denn ist es nicht so, dass ein gemeinsames Essen
verbindet?

Info: Im Anschluss an die Vorstellung gibt es ein gemeinsames Essen mit dem 
Publikum und eine damit verbundene Publikumsdiskussion.
Die Vorstellung ist für Schulklassen ab Klasse 9 geeignet (Geschichte, Religion, 
politische Bildung).

Credits:
Text: Anja Panse / Regie: Uli Hoch / Bühne: Anja Panse / Kostüm: Dinah Ehm / 
Spiel: Anna Keil, Dinah Ehm und Anja Panse / Produktion: Triple A Theater

© Ralph Bergel

Kontakt
Triple A Theater e.V.
Anja Panse

Mobil: +49 177-4305948
contact@anjapanse.de
www.triple-a-theater.de

Technische Bedarfe/ Zusatzinfo:
•	 Für das Gastspiel anreisende Personen: 3 Darstellerinnen und 1 Techniker.
•	 Benötigt werden: Tische, Stühle, tiefe Teller und Löffel in ausreichender Zahl 		
	 zum gem. Essen im Anschluss an die Vorstellung. Möglichkeit, im Vorfeld Teil 		
	 der Speisen vorzukochen.
•	 Weitere technische Bedarfe/ Technical Rider auf Anfrage gerne erhältlich.



T-Werk

4 – 8 Jahre (1./2. Klasse) Dauer: 50 min für: max. 80 Zuschauende Darstellende: 1

Eigentlich sollte Murmel Winterschlaf halten, wie die ganze große Murmeltier-
familie, aber einmal aufgewacht, erscheint es Murmel spannender, sich auf Ent-
deckungsreise zu fremden Orten und Landschaften zu begeben. Doch der Weg 
ist voller Gefahren und Murmel braucht nicht nur schlaue Ideen sondern auch 
Freunde und etwas Glück, um im Frühjahr rechtzeitig wieder zurück zu sein.
„Murmels Reise“ ist eine Einladung, die Welt auf spielerische Weise mit neuen 
Augen zu entdecken. In einer wandelbaren Bühne und mit vielen visuellen Über-
raschungen werden Murmels Abenteuer erzählt. Zum ersten Mal arbeitet das 
T-Werk für eine  Produktion mit der Figurenspielerin Kristina Feix zusammen.

Auf Wunsch: Anregungen für Vor- und Nachbereitungen.

Credits:
Regie: Jens-Uwe Sprengel / Spiel: Kristina Feix / Bühne + Ausstattung: Heide 
Schollähn / Musik: Udo Koloska / Kostüm: Heather MacCrimmon / Technik: An-
drew Connolly-Gilchrist

 © Sabine Opdensteinen 

Kontakt
T-Werk
Jens-Uwe Sprengel

Telefon: 0331 73 04 26 22
Mobil: +49 157 31576851
sprengel@t-werk.de
www.t-werk.de

Technische Bedarfe/ Zusatzinfo:
•	 Für das Gastspiel beteiligte Personen: 3
•	 Weitere technische Bedarfe/ Technical Rider auf Anfrage 
	 gerne erhältlich.

»Murmels Reise« 
Erzähltheater mit Figuren und Objekten



T-Werk &  
Theater Nadi

5 – 9 Jahre (1.-3.Klasse) Dauer: 50 min für: 120 Zuschauende Darstellende: 4

Einen so heißen Sommer hat es seit hundert Jahren nicht mehr gegeben. Kein 
Grün ist mehr zu sehen. Der Feuermann treibt seinen Schabernack mit Mensch 
und Tier und versengt die Erde. Da erinnert sich Mutter Stine an ein Feenwesen: 
die Regentrude, die ihre Urgroßmutter in alten Zeiten mit einem Zauberspruch 
geweckt und somit den Regen wieder in die Welt gebracht hatte. Doch wo lebt die 
Regentrude und wie hieß doch gleich das Sprüchlein? Mit sinnlichen Theaterbil-
dern, Masken und viel Livemusik wird das Märchen von mutigen Veränderungen 
und der Nähe zur Natur erzählt.

Mit der Produktion „Die Regentrude“ setzt das T-Werk die langjährige Zusammen-
arbeit mit dem Theater Nadi, der Potsdamer PuppenspielerIn Nora Raetsch und 
dem Musiker Udo Koloska fort.

Workshops können in Rücksprache mit der Gruppe zum Thema Masken- und 
Objekttheater angeboten werden.

Credits:
Regie: Jens-Uwe Sprengel / Spiel, Livemusik: Noriko Seki, Nora Reatsch, Steffen 
Findeisen, Udo Koloska / Bühne, Ausstattung: Heide Schollähn / Musikalische 
Leitung: Udo Koloska / Masken: Nelson Leon / Kostüm: Heather MacCrimmon, 
Heide Schollähn / Bühnenbau: Wolf Hinze / Mitarbeit Requisiten, Kostüm: Mag-
dalena Weber / Technik: Andrew Connolly-Gilchrist / Dank an: Anna Buchenau, 
Tobias Katzer

 © Jens-Uwe Sprengel 

Kontakt
T-Werk
Jens-Uwe Sprengel

Telefon: 0331 73 04 26 22
Mobil: +49 157 31576851
sprengel@t-werk.de
www.t-werk.de

Technische Bedarfe/ Zusatzinfo:
•	 Für das Gastspiel beteiligte Personen: 5 (4 SpielerInnen, 1 TechnikerIn).
•	 Bei schlechter Witterung kann die Inszenierung auch Indoor  
	 gezeigt werden.
•	 Räumliche Voraussetzung · ebenerdige Spielfläche.
•	 Weitere technische Bedarfe/ Technical Rider auf Anfrage  
	 gerne erhältlich.

»Die Regentrude« 
Open Air Theater 
Theater mit Masken und Musik nach Theodor Storm


